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AufAugenhöhemitPatienten inPsychiatrie
Eigene Erfahrungen Betroffener sollen anderen Erkrankten im Landkreis Aurich helfen
Landkreis Aurich. Die eigene
Schwäche zu einer Stärke ma-
chen:Das istdie Ideehinterder
neuen Ausbildung zum Gene-
sungsbegleiter im Landkreis
Aurich. Menschen, die schon
mit psychischen Problemen
oder Lebenskrisen kämpften,
erhalten eine Qualifizierung
undwerdenselbstExperten.

Der „Ex-In-Kurs” richtet sich
an solche Menschen, die einen
psychiatrischen Aufenthalt
hinter sich haben. Die Abkür-

zung steht für Experiences-In-
volvementundbedeutetsoviel
wie „Experte aus Erfahrung”.
„Ich habe in meiner Arbeit bei
der Kontaktstelle in Norden
gemerkt, dass es anders ist,
wenn sich Menschen auf Au-
genhöhe begegnen”, berichte-
te Werner Holtmann vom So-
zialpsychiatrischen Dienst
Norden. Er sieht oft, dass Men-
schen mit einer psychischen
Erkrankung ihr soziales Um-
feld verlieren und Schwierig-

keiten haben, in den Alltag zu-
rückzukehren.

Er selbst absolvierte bereits
die Ex-In-Qualifikation. „Jeder
hat Erfahrungen, die er imDia-
log austauschen kann”, erklärt
Holtmann. Später sollen Gene-
sungsbegleiter im Idealfall an-
derenErkranktenWegeausder
Krise zeigen. Dies kann etwa in
einer Betreuungseinrichtung,
beim Sozialpsychiatrischen
Dienst oder in der Öffentlich-
keitsarbeit sein. „Manche Ex-
In-Teilnehmer gehen in ihren
alten Beruf zurück, andere ar-
beiten weiter in dem Feld oder
engagieren sich ehrenamt-
lich”,berichteteHoltmann.

Im Landkreis sei der Bedarf
da, die Zahl der psychischenEr-
krankungen nehme zu, weiß
die Leiterin des Gesundheits-
amtes Dr. Doris Bredthauer. In
sieben Jahren hat Holtmann
bereits deutschlandweit Ex-In-
Kurse angeboten. „In Ostfries-
land gab es aber bislang wenig
Interesse”, berichtete er. Mit
Bredthauerändertesichdas.Sie

hat in 20 Jahren Berufserfah-
rung selbst gesehen, dass sol-
che Konzepte von Erfolg ge-
kröntseinkönnen.

Im Frühjahr sollen bis zu 20
Betroffene an einem Ex-In-
Kurs teilnehmen, der vom So-
zialpsychiatrischen Dienst des
Landkreises und dem Verein
Ex-In Deutschland durchge-
führt wird. Voraussetzungen
sind eigene Psychiatrieerfah-
rungen, Stabilität im Umgang
mit der Krankheit sowie die Fä-
higkeit zur Selbstreflexion. In
zwölfModulenwerdenein Jahr
lang in je 22 Stunden gesund-
heitsrelevante Themen erar-
beitet, zwei Praktika absolviert
und Krankheitserfahrungen in
dieAusbildung integriert.

Das kostet bis zu 3000 Euro,
aber es gibt Fördermittel. In-
formationen zum Ex-In-Kurs
gibt es bei Werner Holtmann
unter s 0 49 41 / 16 53 80, so-
wie mobil unter
s 01 76 / 16 00 01 76 oder per
Mail an wholtmann@land-
kreis-aurich.de. ela

Wollen mehr Hilfe zur Selbsthilfe: KursleiterWerner Holt-
mannunddie neue Leiterin desGesundheitsamtesDr.Do-
risBredthauer. EZ-Bild: Ahrends

Weihnachtsmann inFußballschule
Krummhörn.DerWeih-
nachtsmannwar auch zur
Fußballschule des SV Jen-
nelt/Uttumgekommenund
hatte im Sportheimdie Kin-
der beschert, die sichmit
Müttern undVätern zur Ad-
ventsfeier getroffen hatten.
Die Kinder konnten dem
Weihnachtsmann ihreWün-

schemitteilen und erhielten
für ihren Beitrag ein kleines
Geschenk - ebensowie auch
der Leiter der Fußballschule,
Arnold Boomgaarden.Mit
Kuchen undGetränken so-
wie gemeinsamgesungenen
Liedern verbrachten die Kin-
der einen schönenNachmit-
tag im Sportheim.

AbendderBegegnung
mitSchutzsuchenden
Flüchtlinge werden in Hinte begrüßt

Cirkwehrum. Ein Abend der
Begegnung findet in Cirkweh-
rum statt. Das teilt der Flücht-
lingsbeauftragteDjürkoUlferts
mit. Kurz vor Weihnachten ist
in der Gemeinde Hinte noch-
mals eine Gruppe von Flücht-
lingen aus der Elfenbeinküste
und Syrien eingetroffen. Der
größere Teil von ihnen wurde
auf vorhandene Häuser in
Groß Midlum und Osterhusen
verteilt.

Ein kleinerer Teil von ihnen
– sechs Ivorer – wird in einem
HausderGemeinde imOrtsteil
Cirkwehrum untergebracht.
Mittlerweile istesTradition,die
Dorfbewohner und die Neu-
bürger in einem „Abend der
Begegnung” einander vorzu-
stellen, stelltUlferts fest.

Dieses gemeinsame Treffen
ist am Dienstag, 10. Januar, ab
17 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus / Feuerwehrhaus in Cirk-
wehrum geplant. Alle Cirk-
wehrumersindeingeladen.

In Hinte sind zurzeit 161
Schutzsuchende unterge-
bracht, davondreiViertel inge-
meindeeigenen Häusern. Die
ersten Flüchtlinge haben mitt-
lerweile Arbeit aufgenommen
oder absolvieren Praktika. Die
meisten haben inzwischen
Deutschkurse besucht. Die
Neuankömmlinge werden
Mitte Januar mit ihrem ersten
Kursbeginnen. red

Lädt Anwohner und
Neuankömmlinge ein:
DjürkoUlferts.

Wassersportler feiern Jubiläum
Grimersum.DerWasser-
sportverein (WSV) Grimer-
sum, der amMittwoch 25
Jahre alt wird, feiert imAu-
gust amHafen sein Jubilä-
um. Elf Gründer hoben den
Verein, der inzwischen 68
Mitgliedern hat, aus der
Taufe. Von ihnen sind noch
drei aktiv, zwei imVorstand.

1996wurdemit demBau ei-
ner inzwischen 140Meter
langen Steganlage begon-
nen, die 2007/2008 erneuert
wurde. Neben einemVer-
einsheimmit Unterstand
gibt es eine Slipanlage, zwei
Kanuschwimmstege sowie
ein Lagerhaus für Kajaks und
Kanus sowie eine Zuwegung.

SPDwillmehrGeld fürStraßen
Ihlow. 400 000Euro soll die
Gemeinde Ihlow für den
Straßenbau einplanen, um
denVerkehrsfluss und die
Verkehrssicherheit zu ge-
währleisten. Das fordert die
SPD-Mehrheitsfraktion, teilt
Julian Jetsesmit. Die zu un-
terhaltende Straßenfläche in

der Gemeinde sei gestiegen,
außerdemhabe sich der Au-
toverkehr seit 1978mehr als
verdoppelt, die Belastung der
Straßen steige dadurch. „Die
Haushaltslage hat sich posi-
tiv entwickelt”,meint Jetses.
- Auch die UWG fordert für
diesen BereichmehrGeld.

Seehundstationerneutgeschlossen
Landkreis Aurich.Wegen
Renovierungsarbeiten nach
einemWasserschaden in der
Ausstellung der Seehund-
station imNationalparkhaus
muss die Einrichtung ab
Montag, den 9. Januar, er-
neut für etwa drei bis vier
Wochen geschlossenwer-

den. Für eine kurzeÖff-
nungsphase zuWeihnachten
waren nur die gröbsten
Mängel behobenworden,
teilt Stationsleiter Dr. Peter
Lienaumit. Die Ausstel-
lungsräume erfordern noch
Reparaturen. Aktuelle Infos
auf derHomepage.
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Odenssoll in
denLandtag
Krummhörn.DieCDU-Ge-
meindeverbändeKrumm-
hörnundHintehabenRo-
elfOdens (48)ausManslagt
alsLandtagskandidaten
vorgeschlagen.Das teilt
KrummhörnsGemeinde-
verbandsvorsitzenderHin-
richEilersmit.Odens ist
sowohl inEmden,Hinte,
KrummhörnundNorden
bekannt, stelltEilers fest.
AlsKreistagsmitglied in
Aurichsowiestellvertre-
tenderBürgermeister in
derKrummhörnseier
„weitüberdenGrenzender
Krummhörnbekanntund
beliebt”.Odens istverhei-
ratetundhatvierKinder.

Besuchbei
„HeartofMercy”
Großefehn.EinenBesuch
beiderHilfsorganisation
„Heartofmercy“ inGroße-
fehnhatderLandtagsabge-
ordneteWiardSiebels (SPD)
mitBürgermeisterOlaf
Meinenunternommen.Sie
rufenBürgerdazuauf, für
denVereinzuspenden.Die
Besuchermachtensichein
BildüberdieArbeitderOr-
ganisation, ihreFinanzie-
rungundpersonelleAus-
stattung. „HeartofMercy“
kümmertsichseiteinigen
Jahrenehrenamtlichum
dieAusstattunghilfsbe-
dürftigerPersoneninganz
OstfrieslandmitKleidung,
Hausrat, Spielzeugoder
Schuhen-allesehrenamt-
lich inderFreizeit.

Der alte blindeMops hat in der Vorweihnachtszeit ein neues Zuhause in Berlin gefunden. Es-
therHubererhielt für ihrenEinsatz fürKatzenden „Katzenring” (kleinesBild). EZ-Bild: privat

MärchenmitMops
Alle Flächen des Uttumer Ulmenhofs sind befriedet
Uttum. Das im vergangenen
Jahr erworbene Vogelschutz-
gehölz in unmittelbarer Nähe
des Tierheimes Ulmenhof in
Uttum ist befriedet. Esther und
Thomas Huber sind erleich-
tert: „Alle Grundflächen des
Ulmenhofs sind somit – per
Gesetz– jagdfrei“, freutsichdas
Ehepaar vom Krummhörner
Tierheim nebst Gnadenhof in
Uttum.Dies sei ein inDeutsch-
land wohl einzigartiger Vor-
gang: der Erwerb von Grund-
stücken einzig zum Zweck ei-
ner jagdrechtlichen Befrie-
dung. „Welch ein Erfolg für die
wild lebenden Tiere, denenwe-
nigstens ein kleiner Schutz-
raum geschaffen werden
konnte“, stellt Thomas Huber
fest. Seit Ende 2013 gibt es die
Möglichkeit, die Jagd auf eige-
nen außen liegenden Grund-
stücksflächen zu verbieten. Es-
ther und Thomas Huber gehö-

ren vermutlich zu den Ersten,
die in Niedersachsen von der
Gesetzesänderung Gebrauch
gemachthaben.

Und in der Weihnachtszeit
hatten sie noch zwei weitere
Gründe zur Freude: Zweiein-
halb Monate lang haben sie
versucht, einen blinden Mops,
der bereits zehn Jahre alt und
nicht mehr ganz gesund ist, zu
vermitteln. Sein Frauchen
durfte ihnnicht längerhalten –
ihr Liebling sollte sogar einge-
schläfert werden. Der Ulmen-
hof setzte alle Hebel in Bewe-
gung. Inzwischen lebt Tommy
in Berlin. „Ein Augenspezialist
für Hunde wird versuchen,
Tommy die ewige und voll-
ständige Dunkelheit zu erspa-
ren“, freutsichHuber. Ineinem
BriefandenUlmenhofteiltedie
neue Besitzerinmit, dass Tom-
my den Berliner Tiergarten be-
sonders mag und mit seinem

neuenKumpelTheo–einMops
–gernspazierengeht.

Und fürEstherHuberwurde
einWeihnachtsmärchenwahr:
Sie erhielt vom Rat der Katzen,
den einige Emder Katzen-
freunde unterstützen, einen
Katzenring. Damit wird der
selbstlose und unermüdliche
Einsatz der „Katze in Men-
schengestalt“ für die Samtpfo-
ten anerkannt: Fast 900 Kat-
zen hat das Krummhörner
Tierheim seit seinemBestehen
vermittelt - kastriert und tier-
ärztlichbehandelt.

Seit zehn Jahren kümmert
sich das Ehepaar 365 Tage per
Anno um Katzen und Hunde,
die aufgenommen werden, so-
wie um die Gnadenhof-Be-
wohner, die ihren dauerhaften
Wohnsitz auf dem Ulmenhof
haben. Ein Grund zum Feiern?
Doch dazu haben die beiden
TierfreundekeineZeit... ert
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